Pezuaspreis: Frei ins Haus durch Boten 
Zert. oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2.50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Eeſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


4 „Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
el enpreis: für Poln.⸗Oberſchl. 12 Gr. 
für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 
e für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger“ 
Pleß. ee eee 302622. Fernruf 
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7 9. Zahegang 


gor dem Nüdteitt . Moldenhauerz? | 


Unhaltbare Finanzpolitik — Ablehnung im Lager der deutichen Volkspartei — Dr. Dietrich eee 


Moldenhauers — Zuſammenbruch der . 


Berlin. Dieß „Voſſiſche Zeitung“ weiſt in längeren Aus⸗ 
führungen darauf hin, daß Reichsfinanzminiſter Dr. Molden⸗ 
hauer auf eine heftige Kritik ſeiner Finanzpolitik vor⸗ 
bereitet fein müſſe, die nicht nur aus dem oppoſitionellen La⸗ 
ger komme, ſondern ſchon jetzt von ſeiner eigenen Partei 
geübt werde. Die Rede des Führers der deutſchen Volkspartei, 
Dr. Scholz, ſei eine glatte Ablehnung der Pläne Dr. 
Molderhauers geweſen. Der Reichsfinanzminiſter hoffe aller⸗ 
dings, in einer perſönlichen Ausſprache mit Dr. Scholz dieſen 
umzuſtimmen. Aber die Gegnerſchaft in der Partei ſelbſt ſei 
offenbar jo beträchtlich, daß ſelbſt die Autorität des Partei⸗ 
führers fie kaum in Zuſtimmung werde verwandeln kön⸗ 
nen. Dr. Moldenhauer werde vorgehalten, daß ſeine Deckungs⸗ 
voplagen allen Grundſätzen und Beſchlüſſen der deutſchen 
Volkspartei widerſprächen. Dieſes ſei auch nicht hinwegzu⸗ 
leugnen. 


In dieſem Zuſammenhang verzeichnet die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ Gerüchte von einem bevorſtehenden Rücktritt Dr. 
Moldenhauers vom Reichsfinanzminiſterium. Doch ſei es 
immerhin beachtenswert, daß von ſeinen engeren politiſchen 
Freunden der Vorſchlag komme, ihn im Reichsfinanzminiſterium 
durch Dr. Dietrich zu erſetzen, weil man den Eindruck habe, 
daß der gegenwärtige Reichswirtſchaftsminiſter die finanziellen 
Probleme noch beſſer zu meiſtern vermöchte, als Dr. Molden⸗ 
hauer. Man erinnere ſich, daß Reichskanzler Dr. Brüning, 
als er ſein Kabinett bildete, Dietrich auch das Reichsfinanz⸗ 
miniſterium und Moldenhauer das Reichswirtſchaftsminiſte⸗ 
rium angeboten habe. Damals habe aber die deutſche Volks⸗ 


partei Wert darauf gelegt, das , de air in der 


Hand zu behalten. 


Klarheit mit Rußland | 


Bereinigung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen — Der 
Poungplan ohne Einfluß auf die Freundſchaſt mit Moskan 


Verlin. Die „DA“ veröffentlicht eine. Meldung des Ber⸗ 
liner Vertreters der „United Preß“, nach der die im Protokoll 
von 1928 vorgeſehene deutſch⸗ ruſſiſche Schlichtungskom⸗ 
miſſion zum erſten Male am 16. Juni in Moskau zuſammen⸗ 
treben wird. Die Kommiſſion wird aus drei Deutſchen und 
drei ruſſiſchen Mitgliedern beſtehen. Die deutſchen Vertreter 
ind der volksparteiliche Reichstagsabgeordnete von Ra umer, 
der Dirigent der Oſbabteilung, von Moltke und der Sach⸗ 
vorſtändige des Auswärtigen Amtes für Sowjets Wirtſchafts⸗ 
fragen, Schleſinger. Die Kommiſſion wird ſich in erſter 


Linie mit den Wirtſchaftsbezieh ungen der beiden 
Länder befaſſen. In der amerikaniſchen Meldung wird bes 
merkt, daß es kein reiner Zufall ſei, daß die Kommiſſion 
gerade in dieſem Augenblick ihre erſte Tagung abhalten werde. 
Man deute dieſen Schritt auch dahin, daß Deutſchland nach A b⸗ 
ſchluß des Moungplanes und der Haager Abkommen ſo⸗ 
wie nach Auflegung der Vounganleihe nochmals betonen werde, 
daß es nicht geneigt ſei, alle Brücken nach Mos kau ab⸗ 
zu brechen. 


König Carols poliliſche Ziele 


Maniu lehnt die Kabinettsbildung ab 


Bulareſt. König Carol empfing die Vertreter der aus. 
ländiſchen Preſſe. Der König richtete einige Begrüßungs⸗ 
worte an die Preſſevertreter und erſuchte ſie, von nun an eine 
engere Verbindung mit Rumänien aufrecht zu erhalten, damit 
das Ausland „wahrheitsgetreu“ über das Land unter⸗ 
richtet werde. 

Auf die Frage, wem er ſeine Rücklehr zu verdanken habe, er⸗ 
klärte der König, daß er ſelbſt den Zeitpunkt feiner Rückkehr 
beſtimmt habe. 
danken, der mit ihm zuſammen gearbeitet habe. 

Ueber die Beziehungen Numäniens zu anderen Staaten er⸗ 
klärte König Carol, da zwiſchen Numänien und Südſla⸗ 
wien herzliche Beziehungen beſtünden, die noch dadurch verſtärkt 
würden, daß zwiſchen beiden königlichen Familien verwandt⸗ 
ſchaftliche Bande beſtehen. Italien und Rumänien 
ſeien Nationen romaniſcher Abſtammung, in denen dasſelbe Blut 
fließe und die dasſelbe Temperament hätten. Zu Ungarn 
wünſche er die beſten nachbarlichen Beziehungen aufrecht zu er⸗ 
halten, weil beide Staaten große gemeinſame landwirtſchaftliche 
Inte ereſſen hätten, die ſie vertreten müßten. Bezüglich Frank⸗ 
reich erklärte der König, er ſei dem Lande herzlich dankbar, das 
ihm über 4% Jahre Gaſtfreundſchaft erwieſen habe. 

Auf die Frage, wie er zu den Minderheiten in Ru⸗ 
mänien ſtehe, erwiderte der König, er hege für die Minderheiten 
die „größten Sympathien“. Sie würden in ihm ſtets 
ihre Stütze finden und würden ſtets als Rumänen 
behandelt werden. 


Maniu lehnt die Kabineltsbildung ab 

Bukareſt. Nach einer Beratung mit der nationalen Bau⸗ 
ernpartei begab ſich Man iu in das königliche Schloß und teilte 
dem König mit, daß er die Kabinettsbildung nicht über⸗ 
nehmen könne, da er nicht völlig freie Hand in der Aus⸗ 
wahl ſeiner Mitarbeiter habe. Bekanntlich hatte der König ge⸗ 
wünſcht, daß Maniu auch Vertreter anderer 6 in jew 
Kabinett aufnehme. 

König Carol wird vorausſichtlich am Donnerstag General 
Preſan den Auftrag zur Kabinettsbildung geben. Sollte Pre⸗ 
ſan aueh dürfte General Averescu in Betracht kommen. 


Er müſſe aber auch ſeinem Bruder Nicolaus 


Maniu 


der infolge der Rückkehr Carols mit ſeinem Kabinett zurücktreten 
mußte und jetzt die Bildung der neuen Regierung abgelehnt hat. 


Neue Bombenangriffe 
an der indiſchen Nordweſtgrenze 
London. An der indiſchen Nordweſtgrenze ſind erneut 
erfolgreiche Bombenangriffe der britiſchen Luftſtreitkräfte gegen 
die Anhänger Turangzais unternommen worden. Die Verluſte 
der Aufſtändiſchen werden als ſchwer bezeichnet. Turangzai 
ſoll auch erheblichen Abgang infolge von Fahnenflucht zu ver⸗ 
zeichnen haben. 
in letzter Zeit erheblich verſtärkt worden. 


tionalen Uebereinlommen ab. 


Die Lufbſtreitkräfte an der . ſind 


2 775 5 ** 


Admiral Kato zurückgetreten 
Der Chef des Admiralſtabes der japankſchen Marine, Admiral 
Kato, der ſich der Annahme des Londoner Flottenabrüſtungs⸗ 
vertrages aufs jhärfite widerſetzte, iſt zurückgetreten. 


Deutſchland und Frankreich 


Vernünftige Vorſchläge zur Löſung wichtiger internat. Probleme. 


Paris. Die radikale „Volontee“ beſchäftigt ſich in 
einem längeren Artikel mit der deutſch⸗franzöſiſchen Verſtän⸗ 
digung und zeigt ſich hierbei von einer anerkennenswerten 
Objektivität. Man müſſe ſich in Frankreich langſam mit der 
Tac ſache abfinden, 

daß die Orientierung gewechſelt habe und das Ziel, 

Deutſchland auf der ganzen Linie zu ſchlagen, einer 

ehrlichen Zuſammenarbeit Platz gemacht habe. 

Die Annäherung müſſe ſowohl wirtſchaftlich wie auch po⸗ 
litiſch ſein: Abſchaffung der Bälle, Vor zugszoll⸗ 
tarife und eine Zollvereinigung auf der einen und 
ein Verſtändigungsbündnis im Rahmen des Völler⸗ 
bundes auf der anderen Seite. Das Blatt geht dann zu den 
einzelnen Bedingungen über und verlangt von Deutſchland den 
ehrlichen Verzicht auf Elſaß⸗Lothringen und die Verpflich⸗ 
tung, die elſäſſiſche Autonomie in keiner Weiſe zu unterſtützen. 
Eine zufriedenſtellende Löſung der Saarfrage müſſe ge⸗ 
funden werden. Deutſchland verlange Kolonien oder 
Mandate und dieſe Forderung ſei ſo berechtigt, daß die Regie⸗ 
rungen ſich ſeit langem darüber einig ſeien, dies grundfätzlich 
anzuerkennen. Die Verwirklichung hänge von einem interna⸗ 
Eine Neugruppierung der Ko⸗ 
lonien werde auch Deutſchland gerecht werden. Frankreich würde 
in dieſem Falle keine Einwendungen zu machen haben. Die 
Frage des Anſchluſſes werde durch den Beitritt Oeſter⸗ 
reichs zum Bündnis und durch die deutſch⸗franzöſiſche Zollver⸗ 
einigung von jelbft gelöſt, 

ſo daß nur noch der Danziger Korridor übrig bliebe. 
In dieſem Falle werde Deutſchland ſeine gerechtigten Anſprüche 
nicht fallen laſſen. Das Blatt bemerkt dazu, es ſei die größte 
Ungerechtigkeit und verbrecheriſche Dummheit des Verſailler 
Vertrages geweſen, 

ein Land in zwei Gebiete zu teilen. 

Für Polen handelt es ſich bei dem Verzicht auf den Korrts 
dor nur um eine Preſtige⸗Frage und es ſei anzuneh⸗ 
men, daß Polen mit der Zeit zu der Ueberzeugung gelange, 

daß dieſes Opfer im 1 Europas gebracht werden 

mülſſe 

und eine Weigerung Polen ſpäter teuer zu ſtehen kommen 
würde. Werm Frankreich eines Tages zwiſchen dem falſch 
verſtandenen Intereſſe Polens und den Lebensintereſſen des 
eigenen Landes zu wählen hätte, ſo würde einer franzöſiſchen 
Regierung dieſe Wahl ſicher N ſchwer fallen. 


Dieſer Artikel hat in der e Preſſe eine begreifliche 
Erregung hervorgerufen. Man geht gegen dieſe Auffaſſung 
ſehr ſcharf zu Werke und erllärt eine ſolche Freundſchaft Frank⸗ 


reichs mit dieſen Zielen entſchieden. ablehnen zu müllen. 


Wir werden auf dieſe Angelegenheit noch zurückbommen. D. Red. 


Eine neue Aufſtandsbewegung 
in Braſilien 


Blutige Zuſammenſtöße. 


. London. Wie aus Pernambuco in Braſilien gemeldet 
wird, iſt im Staate Parahyba eine neue Aufſtandsbewegung 
N ausgebrochen. Zei einem Zuſammenſtoß zwiſchen Bundestruppen 

und Auſſtändiſchen gab es über hundert Tote und eine große Zahl 
von Verletzten. 
Der Führer der Auſſtändiſchen, Preretra, hat den Regie⸗ 
rungsbehörden in Rio de Janairo telegraphiſch mitgeteilt, daß er 
1 das Gebiet von Princeza, das von ihm kürzlich beſetzt worden ift, 
a als von der braſiltaniſchen Zentralregierung „unabhängig“ er⸗ 
klärt hat. Er begründet die „unabhängigkeitserklä⸗ 
i rung“ mit dem Hinweis, daß ſie einem allgemermen Wunſch der 
1 Bevölkerung entſpreche. Die braſilianiſche Regierung hat Ver⸗ 
er an die gegen Prereira kämpfenden Truppen ge: 
andt. . ' 


„„ 


1775 100 Arbeitsloſe in England 


London. Die Zahl der Arbeitsloſen betrug in England in 
der letzten Woche 1775 100, was gegen die Vorwoche eine er⸗ 
1 neute Steigerung um 5049 bedeutet. Gegenüber der gleichen 
Br: Zeit des Vorjahres iſt die Zahl der Arbeitsloſen um 674975 
Bi; Perſonen höher. 


. Raſche Enkſcheidung Stalins 
Br Zwei Angeſtellte der ruſſiſchen Handelsvertretung in Paris zum 
1 Tode verurteilt, 

KRomno. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand am Mitt⸗ 
12 woch vor dem oberſten Gerichtshof der Sowjetunion ein Prozeß 
2 gegen zwei Angeſtellte der ruſſiſchen Handelsvertretung in Pa⸗ 
3 ris, Braikin und Stromberg ſtatt, die beſchuldigt werden. 
in Paris ohne Auftrag Geſchäfte abgeſchloſſen zu haben und da⸗ 
durch der Sowjetregierung bedeutenden Schade n zugefügt 
zu haben. Da ſich die Angeſtellten geweigert hatten, nach 
Moskau zu kommen, wurden ſie in Abweſenheit zum 
Tode verurteilt. In der Urteilsbegründung wurde darauf 
2 hingewieſen, daß Braikin und Stromberg das Vertrauen der 
en Sowjets mißbraucht hatten und in das Lager der ruſſiſchen 
Bi: Emigration übergetreten ſeien. 


* 


* num. 
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Von der Aequatkorfahrt des „Graf Zeppelin“ 


Links: Die luſtige Aequatortaufe an Bord; rechts: der Schatten 
des Luftſchiffes auf dem ſilbrig ſchimmernden Merre. 
Während der Fahrt nach Süd⸗Amerika fand an Bord des „Graf 
Zeppelin“ eine luſtige Aequatorfeier ſtatt, bei der Kapatän von 
Schiller als „Windgott“ mit einem langen weißen Bart und 


Polen ſucht 


Seit längerer Zeit werden in Polen 6 Millionen Hektar Land 
geſucht, die, wenn man ſo ſagen darf, an unbekannter Stelle ver⸗ 
borgen gehalten werden. Es kann als ſicher angenommen wer⸗ 
den, daß das Land nicht fortgeſchafft worden iſt, trotzdem kann 
und kann man es nicht finden, obwohl ein ganzer Stab von wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Fachleuten ſich unentwegt mit dieſer geheimnis 
vollen Angelegenheit befaßt. Es handelt ſich um folgendes: Po⸗ 
len erhielt gemüß dem Verſailler Vertrag von den Teilungs⸗ 
mächten 39 Millionen Hektar Land. Als das ſtatiſtiſche Haupt⸗ 
amt in Warſchau den vorhandenen Landbeſtand nachprüfte, fehlte 
1 Million Hektar. Sofort wurde eine zweite Prüfung vorgenom⸗ 


6 Millionen Heftar Tand 


men, um den offenbar vorliegenden Rechenfehler richtigzuſtellen. 
Es wurde nochmals alles ganz genau nachgerechnet, und nun 
ſtellte es ſich zu dem nicht geringen Schrecken der Beamten heraus, 
daß nicht eine ſondern 6 Millionen Hektar Land fehlen. Sogleich 
wurde eine weitere Nachprüfung angeordnet. Sämtliche Ge⸗ 
mein deliſten, alle verfügbaren Akten über Grundſteuer und Bo⸗ 
denbeji wurden herangezogen, tagelang ſaßen Hunderte von 
Beamten und rechneten, rechneten, rechneten — aber es blieb da⸗ 
bei: die 6 Millionen Hektar fehlten, ein Land, zweimal ſo groß 
wie Belgien, war ſpurlos verſchwunden, iſt es auch noch bis auf 
den heutigen Tag. Hervorragende Wiſſenſchaftler wurden zur 
Nachprüfung herangezogen, eine eingehende Vermeſſung des gan⸗ 
zen Landes wurde vorgenommen, aber ſtets ohne Erfolg. Man 
ſteht hier nicht vor einem akademiſchen Rätſel, ſondern es handelt 
ſich um eine höchſt materielle und ökonomiſche Angelegenheit. 
Denn für das verſchwundene Land fließen keine Abgaben in die 
Staatskaſſe und der hieraus entſtehende Verluſt beträgt allein 
6 Millionen Zloty. Weitere Verluſte ergeben ſich aus der Tat⸗ 
ſache, daß 4 von den 6 Millionen Hektar Ackerland ſind; die Ernte 
aus dieſem Land bleibt auch der ſtaatlichen Statiſtik unbekannt, 
wodurch in der alljährlichen Berechnung der Geſamternte jedes⸗ 
mal ein Fehler von 1—37 Prozent für die einzelnen Produkte 
entſteht. Was hierbei beſonders ſchwer ins Gewicht fällt, iſt die 
Tatſache, daß auf Grund der falſchen Statiſtik die Getreidewirt⸗ 
ſchaft des Landes beſtimmt wird, Verordnungen über Ausfuhr von 
polniſchem Getreide und den Ankauf ausländiſchen Getreides für 
die Inlands⸗Verſorgung herausgegeben werden, ja die geſamte 
landwirtſchaftliche Politik des Landes aufgebaut wird. Zu wel⸗ 
chen Fehlſchlüſſen dies führt, zeigt am beſten die Berechnung der 
Hopfen⸗Ernte im Jahre 1928. Vom ſtatiſtiſchen Hauptamt wurde 


Geſandter von Baligand ermordet 
Der deutſche Geſandte in Portugal, Dr. von Baligand, der 


nach einem Beſuch des im Hafen von Liſſabon liegenden deutſchen auf 17 200 Quintal geſchätzt; im Auslande wurden 1600 Quintal 
dazugekauft, jo daß der Vorrat 18809 Quintal betragen mußte. 
Nun betrug aber die Ausfuhr aus Polen allein 21.000 Quintal 


Kreuzers „Königsberg“ von einem geiſteskranken Seemann er⸗ 
choſſen wurde. 


Sie unterdrückte einen Seufzer. Denn es fiel ihr eben 
ein, vor welche Opfer ſie Br Ueberzeugung ſchon geſtellt 


R on 00 . ; 


14. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
„Sage nichts gegen ihn, Mutti, du zerreißt mir ſonſt 
das Herz! Ich habe euch doch beide ſo raſend lieb und 
leide ohnehin ſchon genug — j 
„Du — leideſt? Weshalb. 3 : a 

„Weil Leo eiferſüchtig auf dich iſt! Weil er will, daß 
ich nur ihm allein gehöre — nicht mal beſuchen ſollen 
wir uns, wenn ich erſt ſeine Frau bin! — Ich mußte es 
ihm feierlich verſprechen! Aber glaube nur um Gottes 
willen nicht, . er dich deshalb nicht lieb hat! Er iſt ja 
ſo gut — es iſt nur Eiferſucht — ſpäter wird ſich das 
beſtimmt geben —“ RR 

Chrijta ſaß ganz ſtarr da. Ihr war, als zöge ihr je⸗ 
mand den Boden unter den Füßen weg. Sfera auf 
die — Mutter? Und ganz verlieren ſollte ſie ihr Kind? 
Es nicht einmal beſuchen dürfen? 2 

Dann kam plötzlich ein großes Erbarmen über fie. Hilde 
litt darunter. Das durfte nicht ſein! Ihr junges Glück 
ſollte durch keinen Schatten getrübt werden, ſoweit ſie es 
verhindern konnte. Das wäre eine ſchöne Mutter, die nicht 
lächelnd jedes Opfer bringen könnte —. 

Sanft ſtreichelte ſie Hildes verweintes Geſicht. „Wozu 
erregſt du dich denn ſo, ent Natürlich werden wir 
beide deines Bräutigams Gefühle reſpektieren. Eigentlich 
müßteſt du dich freuen, daß er dich ſo ſehr liebt!“ 

Hilde blickte ungewiß in das ag Mutterantlitz, in 
dem keine Spur von Empfindlichkeit, ſondern nur grenzen⸗ 
loſe Zärtlichkeit zu leſen war. : 

„Du nimmſt es mir aljo nicht übel, Mama, daß ich es 


2 


PG 


verſprach? Hältſt du mich für keine ſchlechte, liebloſe 
8 Tochter?“ 80 ; a 
„Närrchen! Was fällt dir denn ein! Ich war doch 


. 
7 ai 2 


jelbjt mal jung und habe geliebt! Und immer war es 
meine Weberzeugung, daß der Wille des Mannes für die 
Frau Richtſchnur im Leben ſein müſſe!“ 


8 > OR hatte und — vielleicht noch ſtellen würde. 5 
GEBE Sie hatte ihrem Mann weder Szenen noch Vorwürfe 
, Ne gemacht, als ſie jenen fürchterlichen Brief erhielt. Ganz 
Omen - 


ſtill ven fie ihm denſelben hin, als er ſpät abends nach 
Hauſe kam. Er las, wurde blaß, ſah ſcheu an ihr vorüber 
und ballte den Brief dann plötzlich zornig zuſammen. 

„Albernes Gewäſch!“ murmelte er, knallte die Tür hin⸗ 
ter ſich zu und ließ ihr eine halbe Stunde ſpäter ſagen, 
daß er morgen frühzeitig in Geſchäften verreiſen müſſe. 

Das war alles geweſen. Auch als er nach acht Tagen 
wiederkam, wurde nicht mehr über die Sache geſprochen. 
Nur — er mied ſein Daheim noch mehr als früher, und 
wenn hie und da ein kurzes Beiſammenſein mit ihr un⸗ 
vermeidlich wurde, wie bei der Verlobungsfeier der 
Kinder, war er unfreundlich gegen fie, als ſei ihm und 
nicht ihr unrecht geſchehen. 

Einmal verſtieg er ſogar zu einem brutalen Aus⸗ 
fall. „Du haft jetzt wirklich eine Art, Chriſta, die einein 
das Leben verleiden könnte! Obwohl du ganz gut weißt, 
19 ich gerne frohe, lachende Geſichter um mich habe, 
ſchleichſt du beſtändig herum wie eine Tränenweide. Es 
macht dir wohl Vergnügen, die Heullieſe zu ſpielen?“ 

Sie ſah ihn ernſt und traurig an. 

„Ich weine doch nie, Hermann! Aber du gerade ſollteſt 
pm beiten wiſſen, daß ich gar keine Urſache Habe froh zu 
ein!“ 

„Bah — weil du zu den Frauen gehörſt, die ſich immer 
nur an den Mann hängen wollen wie Kletten! Als ob 
man ewig verliebt bleiben könnte! Kümmere dich doch um 
die Kinder — da haſt du Grund genug zum Frohſein jetzt, 
wo ſie beide gute Partien machen!“ 

Chriſta ſchwieg und wandte ſich verletzt ab. Etwas ihm 
gegenüber nie Gelanntes wallte plötzlich ſtürmiſch in ihr 
empor: Empörung und Stolz. 

War ſte wirklich eine Klette, die ſich an ihn hing gegen 
ſeinen Willen? Sie, die alles ſchweigend trug — weil ſie 
ihn liebte und ſein Glück ihr mehr galt als das eigene? 
Ihr Schweigen reizte ſeinen Zorn noch mehr. Heftig 
ſtampfte er mit dem Fuß auf. 


* 


roſengekrönt in einer Anſprache an die im Salon verſammelten 
Paſſagiere die hiſtoriſche Bedeutung der erſten Aequatorüber⸗ 
kreuzung durch ein Luftſchiff hervorhob. Für die muſikaliſche 
Begleitung ſorgte Kapitän Lehmann mit ſeiner Ziehharmonika. 
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— alſo um 2200 Quintal mehr, als in Polen überhaupt notiert 
war, von dem nicht unerheblichen Inlandverbrauch ganz zu 
ſchweigen. 

Und ſo wird denn mit immer größerer Hartnäckigkeit nach 
jenen rerſchwundenen 6 Millionen Hektar Land geſucht. 


Am die Arbeitszeit im Kohlenbergbau 
Stellungnahme der Genfer Arbeitskonferenz. 

Genf. Die Internationale Arbeitskenferenz hat am Mitt⸗ 
woch die Bildung der Ausſchüſſe vorgenommen und beſchloſſen, 
die drei auf der Tagesordnung ſtehenden großen Fragen, die Ar⸗ 
beitszeit der Angeſtellten, das Verbot der Zwangsarbeit und 
die Arbeitszeit im Kohlenbergban, ohne die übliche 
allgemeine Ausſprache ſofort drei hierfür gebildeten Ausſchüſſen 
zu überweiſen. Als Vorſitzender des wichtigſten Ausſchuſſes für 
die Arbeitszeit im Kohlenbergban wird der frühere Reichs⸗ 
arbeitsminiſter Brauns genannt. Der vom Büro des inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes vorgelegte Ablkommensentwurf ſieht be⸗ 
kanntlich eine tägliche Arbeitszeit im Kohlenbergbau von 7% 
Stunden je Tag und 45 Stunden in der Woche vor. 


Vulkanausbruch in Japan 
London. Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt der Vulkan 
Adama Yama etwa 150 Kilometer nordweſtlich von Tolio 
plötzlich in Tätigkeit getreten. Aus dem Vulkan ſteigt 
eine rieſige ſchwanze Nauchfäule auf, und auch vereinzelt? Das 
vaſtröme haben ſich in Bewegung geſetzt. 


Kampf eines Storches mit einer 


Kreuzokter d 

Stolp i. P. Unweit des Stadtguts Waldau nahm ein 
Storch eine Kreuzotter an, die er ſich als Speiſe auserſehen hatte. 
Als Freund Adebar den Verſuch machte, ſich das Giftreptil einzu⸗ 
verleiben, ſchlängelte ſich dieſes plötzlich um den Hals des Stor⸗ 
ches, der ſich indes auch in der veränderten Lage zu helfen wußte. 
Beſchleunigten Tempos ſuchte Langbein einen Waſſerlauf auf, in 
dem er ſich der Schlange unter Anwendung allerlei „Kniffe“ zu 
entledigen verſuchte. Endlich löſte ſich die eee von ſeinem 
Angreifer und fiel ins Waſſer. Dort hatte es der Storch nicht 
ſchwer, mit ſeinem Opfer den letzten Kampf auszufechten. Einige 
kräftige Schnabelhiebe genügten, um der ermatteten Schlange ſo 
beizukommen, daß fie dem Hinabgleiten in den Schlund ihres 
Angreifers keinen Widerſtand mehr entgegenſetzen konnte. Als⸗ 
dann flog der mutige Storch ſeinem Neſte zu. 


„Ich ſage dir nur, Chriſta, hüte dich! Lange ertrage 
ich's nicht . Glaubſt du vielleicht, ich werde mir mein 
Leben wirklich von dir verekeln laſſen?“ 

Damit verließ er das Gemach, knallte die Türe hinter 
ſich zu und ſtampfte die Treppe hinab. Anten rief er laut, 
vos es im ganzen Haufe ſchallte, nach dem Kutſcher. Es 
e ſogleich angeſpannt werden. Er müſſe nach der Stadt 
ahren. 

Chriſta war wie gebrochen auf einen Stuhl geſunken. 
Ihre Empörung verſank in einem großen Staunen. 

Großer Gott, was war aus Hermann geworden? Oder 
— war er immer ſo geweſen und ſie hatte es in ihrer 
abgöttiſchen Liebe nur nicht geſehen? Was wollte er nur 
von ihr? Was hatte ſie ihm denn getan? Was konnte 
er „nicht mehr lange ertragen“? 


VII. 


Jellineck hatte ih u ungewohnter Stunde bei Chriſta 
melden laſſen. Sein ehrliches Geſicht ſpiegelte Sorge und 
zornige Entrüſtung wieder, während er ungeduldig war⸗ 
tend in dem Salon auf und ab ging. 

Das war ja eine heilloſe Wirtſchaft jetzt hier! Nicht 
genug, daß ſeit Jahren alle Einkünfte von Rojenhof bei 
Heller und Pfennig verbraucht wurden, daß der Herr 
um nichts kümmerte, die Ausſteuer des Fräuleins Uns 
ſummen verſchlang, init deren Bezahlung man doch auf 
lange hinaus zu kun haben würde. Dazu die Koſten der 
bevorſtehenden Hochzeit — nein, nicht genug damit! Nun 
kam auch noch das! 

Vor einer halben Stunde war 
Stadt zurückgekommen, wohin er . begeben hatte, um 
endlich das Geld einzufordern, das für im Winter gelie⸗ 
fertes Holz noch ausftandig war. Auch bei verſchiedenen 
Händlern wollte er vorſprechen, die mit beträchtlichen 
Summen im Rückſtand waren für Gemüſe, Obſt, Kälber 
und Schweine. Unbegreiflich eigentlich, daß fie ſich ſo Zeit 
ließen mit dem ge len. Früher waren ſolche Geſchäfte 
immer prompt erledigt worden, aber im letzten Jahr waren 


err Selline? aus der 


ſte merkwürdig zäh mit dem Geldhergeben. Kurz, man 
mußte wohl mal ſelber nachtreiben. 
; (Fortſetzung folgt.) 
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Pleß und Umgebung 


Polizeiliche Verordnungen. 

Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung bringt eine Verordnung aus 
dem Jahre 1910 in Erinnerung, wonach Fahrzeuge auf öffentlichen 
Wegen rechts auszuweichen und links zu überholen haben. — Der 
bisherige Meldezwang beim P. K. U.⸗Kommando bei ſtandesamt⸗ 
Be Veränderungen von militärpflichtigen Petſonen iſt auf: 
gehoben. 


Beendigung des Königsſchießens der Pleſſer Schützen⸗ 
gilde. 8 


Die Schützengilde beendete am Dienstag, den 10. d. Mts. 
ihr diesjähriges Königsſchießen. Am Donnerstag, den 12. d. 
Mts. wird im Schützenhauſe die vorläufige Proklamation ftatt. 
finden. Die Würden werden in dieſem Jahre innehaben: Alfred 
Konietzuy, König, Emil Schwarzkopf, rechter Marſchall, Rudolf 
Witalinski, linter Marſchall und Adolf Fryſtaßki, Vogelkönig. — 
Am Sonnabend, den 14. d. Mts,, abends 8 Uhr, findet im Gar⸗ 
ten des Dom Ludowy ein Gartenkonzert, am Sonntag, den 15. 
d. Mts., von nachmittags 3½ Uhr, ein Gartenkonzert im Schieß⸗ 
hauſe ſtatt. Es konzertiert die Siemignowitzer Grubenkapelle. 
Während des Konzerts ſind die Schießſtände für das Publikum 
freigegeben. 

Abiturium. 

Von Mittwoch, den 11 Juni ab, ſtehen 7 Schüler der hieſigen 
Privaten Höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule des Deutſchen 
Schulvereins im mündlichen Abiturienlenexamen in Kattowitz. 


Nachrichten der katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 

Plaoß. Donnerstag, den 12. Juni, 6% Uhr, Meſſe für 
Oskar Spiller. Sonntag, den 15. Juni, 6%) Uhr, ſtille heilige 
Meſſe, 7% Uhr. polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt, 
9 Uhr, deutſche Predigt und Amt mit Segen für die Verſtorbenen 
einer Familie aus der Stadt, 10% Uhr, polniſche Predigt und 
Amt mit Segen. 

Geſangprobe. 

Der Gemiſchte Chor des Pleſſer Geſangvereins hält am Mon: 
tag, den 16. Juni, abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ eine Probe 
ab. Es werden Lieder für den Ausflug nach Tichau eingeübt. 


Geſangverein Pleß. 

Am Mittwoch, den 18. d. Mts., am Tage vor Fronleichnam, 
veranſtaltet der hieſige Geſangverein einen Ausflug ſeiner Mit: 
glieder nach dem Kaſino des Bürgerlichen Brauhauſes in Tichau. 
Mit dieſem Ausfluge iſt ein Treffen mit den Mitgliedern des 
Tichauer Vereins verbunden. N 


\ e Waiſenhaus Altdorf. 
m Freitag, den 13. Juni, abends 8 Uhr, hält Predi 
Seidel aus Gleiwitz eine Bibelſtunde ab. „ 


Kobier. 
In der Nacht vom 6. bis 7. Juni brannte eine mit Stroh, 
Heu und einigen Ackergeräten gefüllte Scheune der Förſterei Ko⸗ 
bier bis auf die Grundmauern nieder. Der Schaden iſt inſofern 
nicht beträchtlich, als die Scheune für den Abbruch beſtimmt war. 


Aus der Vofewodſchaft Schleſien 


Erhöhung der Wojewodſchafts beihilfe 
Das Schleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß 
die laufenden wöchentlichen Wojewodſchaftsbeihilfen, welche 
an die regiſtrierten Arbeitsloſen zur Auszahlung gelangen, 
ab 9. d. Mt. eine entſprechende Erhöhung erfahren haben. 
Demnach betragen die Unterſtützungsſätze für ledige Beſchäf⸗ 
tigungsloſe (männliche und weibliche Perſonen) wöchentlich 
— Zloty, für den Erwerbsloſen mit Frau und einem 
Kind 15.— Zloty, für den Arbeitsloſen mit Frau und vier 
Kindern 18.— Zloty und für den Beſchäftigungsloſen mit 
Frau und mehr als vier Kindern 21.— Zljoty. Die Woje⸗ 
wodſchaftsbeihilfe kommt durch die zuſtändigen Arbeitsloſen⸗ 
ämter zur Auszahlung, und zwar für die Arbeitsloſen, welche 
innerhalb der Großſtadt Kattowitz wohnhaft ſind, durch den 
Fundußz Bezrobocia (Arbeitsloſenfonds in Kattowitz) und 
für die re ungsloſen, die innerhalb des Lanbkreiſes 
Kattowitz ihren Wohnſitz haben, durch die Arbeitsloſenämter 
in Maslowitz, Nosdzin, Nowa⸗Wies, Bielſchowitz, Chorzom 
und Siemianowitz. Bisher betrugen die Unterſtützungsſätze, 
welche als Wojewodſchaſtsbeihilſe zur Auszahlung gelangen, 
für ledige Arbeitsloſe (männliche und weibliche Perſonen) 
wöchentlich 5.40 Zloty, für Erwerbsloſe mit Frau 7.20 Zloty, 
für Erwerbsloſe mit Be und einem Kind 9.— Zloty, fur 
Beſchäftigungsloſe mit Frau und zwei Kindern 10.50, und 
98 e tsloſe mit Frau und drei und mehr Kindern 12.— 
„io Y. 


Beriufi der Skaakszugehörigkeit ſchützt nicht vor 
der Militärdienftpflicht 

Zur Informierung aller Intereſſierten gibt das Innenmini⸗ 
ſterium bekannt, daß die Tatſache des Verluſtes der polniſchen 
Staatszugehörigkeit infolge böswilliger Entziehung vom Militär⸗ 
dienſt von der Pflicht der Ableiſtung des Militärdienſtes nicht 
befreit, ſofern der Betreffende noch keine fremde Staatszugehörig⸗ 
keit erworben hat oder nicht in den Heeresdienſt eines fremden 
Staates eingetreten iſt. Gleichzeitig kann der Betreffende auch 
noch nach Verluſt der Staatszugehörigkeit wegen Hinterziehung 
von der Militärdienſtpflicht gerichtlich belangt werden. 


Anterſtätzungen für die vom Heeresdienſt 
Enklaſſene 

Rückwirkend ab 1. Juni werden auch die Militärpflich⸗ 
tigen, welche im Monat März d. J. vom Militärdienſt ent⸗ 
laſſen wurden und zur Zeit ohne Beſchäftigung ſind, Unter⸗ 
ft ne nach der Akcja Pomoc Panſtwowa (Staatsbei⸗ 
hilfe) erhalten. Die wöchentlichen Beihilfen belaufen ſich 
für ledige männliche Arbeitsloſe auf 7 Ihn Erwerbsloſe 


mit Frau 7.50 Zloty, mit Frau und 2 Kindern 10.— Zloty 
und mit Frau und über 2 Kinder auf 12.50 Zloty. 


Die Prohibition in Polen 
Das Verbot des Verkaufs alkoholiſcher Getränke iſt in Polen 
bisher in 197 Dorfgemeinden und in einer Stadt durchgeführt 
worden. In letzter Zeit haben 21 weitere Gemeinden Anträge 
auf Einführung des Alkoholverbots eingebracht. 3 


Konftituierung _ 
der einzelnen Seimlommillionen 


Sanacjafiub gegen die Abgeordnetendiüten — Rorfanty Vorſitzender der Budgetkommiſſion — Kein 
Gelöbnis der Sejmabgeordneten — 17 Sozialantrüge — 


Der Vizemarſchall Roguſzezak hat für geſtern eine 
Sitzung der neugewählten Sejmkommiſſionen einberufen. 
Zum Vorſitzenden der Budgetkommiſſion wurde Abgeordneter 


Korfanty gewählt und die Abgeordneten Witczak und Kocur 


Damit war die Konſtituierung der 
Budgetkommiſſion vollzogen. Nachdem dies geſchehen iſt, 
ſchritt man zur Konſtituierung der Geſchäftsordnungskom⸗ 
miſſion. Zum Vorſitzenden wurden die ee e e 
Dr. Witczak als erſter und Machej als zweiter Vorſitzender 
gewählt. Zum Schriftführer wurde Abgeordneter Schimke 
gewählt. Die Kommiſſion hielt gleich ihre erſte Sitzung ab. 
Zuerſt wurde über den Antrag des Korfantyklubs über die 
neue Geſchäftsordnung verhandelt. Sejmabgeordneter Kor⸗ 
janty hielt das Referat und dann wurde der Vorſchlag einer 
Diskuſſton unterzogen. Die Kommiſſion faßte den Beſchluß, 
zwei a über den Antrag abzuhalten und die Debatte 
am 16. d. Mts. zu beenden. In der geſtrigen Sitzung wur⸗ 
den 27 Artikel der neuen Geſchäftsordnung erledigt. 

Auf 1 des Vorſitzenden Dr. Witczak, der von den 
Kommiſſionsmitgliedern der Wahlgemeinſchaft und der PPS. 
lebhaft unterſtützt wurde, hat die Kommiſſion die Vorſchrift 
über die N des Gelöbniſſes durch die Sejmabgeord⸗ 
neten aus dem Entwurf geſtrichen. Nach dieſem Beſchluß 
werden die Sejmabgeordneten im Schleſiſchen Sejm kein Ge⸗ 
löbnis leiſten. Die Sanacjaabgeordneten brachten mehrere 
Anträge ein, die die Obſtruktion der einzelnen Sejmklubs 
erleichtern ſollen, doch wurden alle dieſe Anträge abgelehnt. 

Zum Vorſitzenden der Petitionskommiſſion wurde Sejm⸗ 
abgeördneter Kunsdorf, als Stellvertreter Kompalla und als 
Schriftführer Abgeordneter Piechoczek gewählt. 

um Vorſitzenden der Sozialkommiſſion wurde — 5 
Pawlas, zum Stellvertreter Sikora und als Schriftführer 
Genoſſe Adamek gewählt. Die Sozialkommiſſion iſt mit An⸗ 
trägen überhäuft. Nicht weniger als 17 Anträge warten auf 
Erledigung. Die nächſte Sitzung der Sozialkommiſſion findet 
morgen um 10.30 Uhr vormittags ſtatt, zu der die Vertreter 
der Sozialabteilung der Wojewodſchaft eingeladen wurden, 


als ſeine Stellvertreter. 


— . ——— 


Aerzkliche Hilfe für Reiſende 

Die Sanitätsabteilung des Verkehrsminiſteriums teilt mit, 
daß den Reiſenden und ſämtlichen Privatperſonen, die auf Eiſen⸗ 
bahngebiet verletzt werden oder plötzlich erkranken, die erſte Hilfe 
von den Eiſenbahnärzten und dem Sanitätsperſonal der Eiſen⸗ 
bahn zu leiſten iſt. In dringenden Fällen können auch Privat⸗ 
ärzte in Anſpruch genommen werden, die dann für ihre Tätigkeit 
aus den vorgeſehenen Mitteln der Bahnbehörde bezahlt werden. 
Dieſe Anordnung bezieht ſich auch auf die Hilfeleiſtung durch 
Hebammen. 


. zettel e 
erfolgter Fertigſtellung der Chauſſierungsarbeiten 
wurde die ae zwichen ae und Hopplatz 


am geſtrigen Dienstag wieder für den 


äderverkehr frei⸗ 
gegeben. N ; 


Kattowitz und Umgebung 

Ein Dienſtmädchen verſucht Selbſtmord zu begehen. Selbſt⸗ 
mord verſuchte das 31jährige Dienſtmädchen Aniela Pregnionc 
von der ulica Andrzeja zu begehen, indem ſie Eſſigeſſenz einnahm. 
Es erfolgte eine Ueberführung in das ſtädtiſche Spital. Was die 
P. 8 dieſer Tat getrieben hat, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
werden. * 

Dießſtahlschronik. Zum Schaden des Maximilian Korzenc 
aus Schoppinitz wurde von einem unbekannten Täter auf der 
ulica 3. Maja in Kattowitz eine Brieftaſche mit 110 Zloty, ſowie 
verſchiedenen Dokumenten geſtohlen. — Am Güterbahnhof in 
Kattowitz wurde ein Waggon aufgebrochen und aus demſelben 
240 Bretter zum Schaden der Holzfirma „Siegreich“ aus Katto⸗ 
witz geſtohlen. Es gelang inzwiſchen, die Täter ſowie die Hehler, 
an welche die geſtohlenen Bretter verkauft wurden, zu ermitteln. 
— Dr. Bernhard Sabawa aus Zawodzie machte der Polizei dar⸗ 
über Mitteilung, daß ihm auf dem Pleſſer Bahnhof von einem 
unbekannten Täter eine Brieftaſche mit 500 Zloty, ſowie verſchie⸗ 
denen Dokumenten geſtohlen worden iſt. 

Zawodzie. [Der verhängnisvolle Fahrrad ſturz.) 
Auf der ulica Paderewskiego ſtürzte der Portier Joſef Stoſtrzonek 
vcon ſeinem eigenen Rade. Derſelbe kam ſo unglücklich zu Fall, 
daß er ſchwere Verletzungen davontrug und bewußtlos zuſammen⸗ 
brach. S. wurde nach dem Barmherzigen Brüderkloſter in Bogut⸗ 
ſchütz geſchafft, wo er in kurzer Zeit verſtarb. Der Tod ſoll nach 
dem ärztlichen Gutachten infolge Herzſchlag eingetreten ſein. 

Zalenze. (Heftiger Zuſammenprall zwiſchen 
Aulo und Motorradfahrer.) Auf der ulica Wofcie⸗ 
chowskiego prallte mit Wucht das Perſonenauto Sl. 9067, welches 
von dem Chauffeur Viktor K. aus Zalenzerhalde geſteuert wurde, 
mit dem Motorradfahrer Karl 3. aus Chorzom zuſammen. Das 
Motorrad wurde vollſtändig zertrümmert, während das Auto 
zum Teil beſchädigt worden iſt. Der Motorradfahrer, ſowie eine 
im Auto befindliche Perſon wurden verletzt. Beide ſind in das 
ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz überführt worden. 
Zalenze. [(Wenn die Eltern ihre Pflicht nicht er⸗ 
füllen.) Die Kattowitzer Polizei berichtet ſchon wieder einen 
Verkehrsunfall, welcher ſich auf der Hauptſtraße im Ortsteil Za⸗ 
lenze ereignete. Dort wurde von einem heranfahrenden Perſonen⸗ 
auto die vierjährige Gertrud Stachon angefahren. Mittels Auto 
mußte das Mädchen nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus in Katto⸗ 
witz geſchafft werden. Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe 
wurde das Kind nach der elterlichen Wohnung gebracht. Nach 
den polizeilichen Feſtſtellungen ſoll der Chauffeur ſowie das Kind 
die Schuld an dem Verkehrsunfall tragen. Die Hauptſchuld trifft 
doch in ſolchen Fällen ſtets die Eltern des Kindes oder die Er⸗ 
ziehungsberechtigten, welche dieſe ohne genügende Beaufſichtigung 
auf die Straße gehen laſſen. X. 

Zalenze. (Bei einer Schlägerei erheblich 
verletzt.) Zu heftigen Aue nander ungen kam es in 
einer Reſtauration im Ortsteil Zalenze zwiſchen zwei jungen 
Leuten. Plötzlich ergriff einer der Streitenden, und zwar 
ein 3 ichard M. aus Zalenze, ſeinen Widerſacher 
und warf ihn ſo heftig auf den Fußboden, daß er einen 
Beinbruch erlitt. Es erfolgte ſeine Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus. *. 


monatliches Dudgetproviſorium 


die das fertige Material bezügl. der Arbeitsloſenunterſtützung 
vorlegen ſollen. Es kommen 7 Anträge zur Beratung. 
Zum Vorſitzenden der Wahlprüfungskommiſſion wurden 
Dr. Nojek und Dr. Kempka und zum © chriftführer 
Dr. Glücksmann gewählt. Zum Vorſitzenden der Rechtskom⸗ 
miſſion wurde Dr. Dombrowski, zu ſeinem Stellvertreter Dr. 
Kempka, und zum Schriftführer Schimke gewählt. Drei An⸗ 
träge ſind bei der Rechtskommiſſion eingelaufen, und zwar 
ein Antrag des ſozialiſtiſchen Klubs über die Direktoren⸗ 
ehälter in der Schwerinduſtrie, ein Antrag der Deutſchen 
Wahlgemeinſchaft über die Renten, und der dritte Antrag 
der Wojewodſchaft über die Ausdehnung der Verordnung 
des Staatspräſidenten bezüglich Produktion und Gebrauch 
der Bleiprodukte. Die nächſte Sitzung der Nechtskommiſſion 
findet am 17. d. Mts. ſtatt. — In die Landwirtſchaftskom⸗ 
miſſion wurde Grzonka (Korfantyklub) als Vorſitzender, Pa⸗ 
larczyk (Sanacja) und Kendzior (Korfantyklub) gewählt. 


(Freiwillig aus 
geſchieden.) Von Waldbeſuchern wurde im Wäldchen bei 
Kattowitzer⸗Halde in bewußtloſem Zuſtand ein gewiſſer Theodor 
Bielic aus Königshütte aufgefunden. Nach den inzwiſchen ein⸗ 
geleiteten polizeilichen Unterſuchungen liegt Selbſtmord vor. 
Bielic iſt inzwiſchen im Spital ſeinen Verletzungen erlegen. 
Domb. (Ihre eigenen Kinder ausgeſetzt.) Die 
Polizei arretierte das 28 jährige Dienſtmädchen M. 3., welche ihr 
eigenes Kind ausſetzte. Das Kind wurde auf den Kornfeldern 
zwiſchen Kattowitz und Hohenlohehütte von Paſſanten aufgefun⸗ 
den und vorübergehend in Pflege genommen. — In einem ans 
deren Falle wurde am latholiſchen Friedhof ein neugeborenes 


Kattowitzer⸗Halde. 


Kind, welches in Tüchern eingewiftelt und mit einer, Grasſchicht 


zugedeckt war, aufgefunden. Nach der unnatürlichen Mutter wii 
gefahndet. 4 N 


Königshütte und Umgebung ! 

Das Stadionbad wieder geöffnet. Nach gründlicher Säube⸗ 
rung der Baſſins und Auffüllung mit friſchem Waſſer, wurde 
geſtern das Stadionbad für die öffentliche Benutzung freigegeben. 
Die Badezeit wurde von morgens 8 Uhr bis in die ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden feſtgeſetzt. Die Gebühren betragen für eine zwei⸗ 
einhalbſtündige Badezeit: Für eine Perſon mit Kabine 1 Zloty. 
ohne Kabine 50 Groſchen, Schüler 20 Groſchen. Eltern können 
ein Kind zum Baden unentgeldlich mitbringen. Für jedes weitere 
Kind muß ein Betrag von 20 Groſchen entrichtet werden. 
Sanitäts⸗ und Polizeidienſt iſt vorhanden. 

Unglücksfall. Dem in der Hütte beſchäftigten Arbeiter Jokob 
Przelozuy wurde bei Ausübung ſeiner Arbeit von einer Kran⸗ 
bahn das rechte Bein abgefahren. Nach Anlegung eines Not⸗ 
verbandes wurde der Bedauernswerte in das Knappſchaftslaza⸗ 
rett überführt. 

Tötlicher Unglücksfall. Der auf Montage von der Brücken⸗ 
bauanſtalt beſchäftigte Schmied Robert Patzer von der ulica 
Lukaſzezyla 7, ſtürzte auf ſeiner Arbeitsſtelle am Bahnſchacht der 
Gräfin Lauragrube von einer Längebahn herunter und verſtarb 
kurze Zeit darauf an den ſchweren Verletzungen. Der Verun⸗ 
glückte war 31 Jahre alt und verheiratet. 


Unglüdsjal. Die 36 Jahre alte Viktoria B. wurde auf der 
ulica Ligota Gornicza von Krämpfen befallen und zog ſich durch 
den ſchweren Sturz erhebliche Verletzungen am Kopf und an den 
Füßen zu. Es mußte die Ueberführung in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus erfolgen. 

Prüſung der ſtädtiſchen Beamten. In nächſter Zeit werden 
verſchiedene ſtädtiſche Beamten und Angeſtellte einer Prüfun 
ſich unterziehen müſſen. Als Mitglieder dieſer Prüfungskom⸗ 
miſſion würden beſtellt: Bürgermeiſter Dr. Karczewski aus 
Myslowitz, Wojewodſchaftsbeamter Mazur und Magiſtratsbe⸗ 


amter Wielebski aus Kattowitz. Hinzu kommen noch Vertreter 


der Stadtverordnetenverſammlung. 5 
Einbrecher im Arbeitsloſenamt. Unbekannte Täter drange 
in der Nacht in die Büroräume des ſtädtiſchen Arbeitsloſenamts 
an der ulica Glowackiego 5 ein, entwendeten eine Kaſſette mit 
270 Zloty Inhalt und verſchwanden damit unerkannt. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 
Chorzow. (Kleintierausſtellung.) In der Zeit 
vom 14. bis zum 16. Juni findet bei Kaczmarski auf der ul, Kro⸗ 
lewska eine Kleintierausſtellung, die von den Vereinen Königs⸗ 
hütte, Chorzow und Macziejkowitz arrangiert wird, ſtatt. Da 
wirklich wertvolle Raſſentiere ausgeſtellt werden, jo wäre unſe⸗ 
ren Tierzüchtern und -Tiebhabern empfohlen, dieſe zu beſuchen. 
Eröffnung am Sonnabend, vormittags um 10 Uhr. Sonntag 
nachmittags findet daſelbſt im Garten ein Konzert ſtatt, welches 
von der Tſchaunerſchen Kapelle ausgeführt wird. 


Siemianowitz und Umgebung 

Selbſtmord durch Einnahme von Lyſol. Angeblich aus fa⸗ 
miliären Zerwürfniſſen verübte die 37jährige Ehefrau Cäcilie O. 
von der ulica Wandy Selbstmord, indem fie ein größeres Quan⸗ 
ir vg einnahm. Die Tote wurde nach dem Hüttenjpital 
9 ft. 


„ 


Myslowitz und Umgehung 

Nosdzin. (Kaufleute um 1500 Zloty begau⸗ 
nert) Von der Polizei arretiert und zur gerichtlichen An⸗ 
zeige gebracht wurde der Konrad K., welcher zum Schaden 
mehrerer Kaufleute und Privatperſonen Wechſelbetrügereien 
begangen hatte. Durch dieſe Manipulationen fielen dem 
Gauner etwa 1500 Zloty in die Hände. 7 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Am Martinoſen verunglückt. Infolge Einſturz einer Wand 
des Martinofens in der Falvahütte wurde der Arbeiter Johann 
Sliwka aus Bismarckhütte durch heranfallende Ziegelſteine ver⸗ 
letzt. Man ſchaffte den Verunglückten, deſſen Verletzungen nicht 
arg ſind, nach dem Hüttenſpital. 

Lausbubenſtreiche eines erboſten Liebhabers. Ein gewiſſer 
Ernſt B. aus Eintrachthütte fand ſich in der Hofanlage des 
Hauſes auf der ul. Szkolna 15 ein und zertrümmerte dort 5 Fen⸗ 
ſterſcheiben der Wohnung der Familie Foks. Außerdem ſchleu⸗ 
derte der „wilde“ Mann einige Steine in die Wohnung und 
verletzte die Ehefrau des Wohnungsinhabers erheblich. Bei der 
polizeilichen Vernehmung gab B. an, daß er dieſe Streiche aus 
Rachſucht verübt habe, weil ihm die Eheleute Foks verweigerten, 
mit der Tochter des Hauſes zu verkehren. 

Ein neuer Induſtriezweig. Um den Bedarf im Inlande 
decken zu können, hat die Verwaltung der Bismarckhütte 
als neueſten Produktionszweig, die Herſtellung von Zinbblech 
für Konſervenbüchſen aufgenommen. Die bisher benötigten 
Konſervenbüchſen wurden bis jetzt aus dem Auslande, haupt⸗ 
ſächlich aus England bezogen. 

Von einem 3 Meter hohen Maſt abgeſtürzt. Bei Vornahme 
von Neparaturarbeiten ſtürzte der Inſtallateur Leo Szoske von 
einem 3 Meter hohen Telegraphenmaſt. Derſelbe erlitt durch 
den Aufprall Verletzungen am ganzen Körper. Nach den poli⸗ 


‚ geilichen Feſtſtellungen ſoll der Verunglückte ſelbſt die Schuld 


an dem Anfall tragen, welcher es an der notwendigen Vor⸗ 
ſicht fehlen ließ. Der Verletzte wurde in das dortige Kranken⸗ 
haus überführt. 5 h 


50 Jahre Schüler-Rudern 
Links: Training eines Schüler⸗Achters; rechts: Anfänger beim Ueben 


des Aus⸗ 


mit 


und Ginjteigens dem wellenſicheren 


FAN a Gigboot. 
In dieſen Tagen ſind es 50 Jahre her, daß der Ruderſport in den Dienſt der körperlichen Ausbildung der deutſchen Schuljugend ges 
ſtellt wurde. Der eigentliche Gründer des Schüler⸗Ruderns iſt der im vorigen Jahr verſtorbene Profeſſor Wickenhagen geweſen, 


der im Jahre 1880 in Rendsburg die erſte Schülerruderriege gründete. Heute beſtehen in Deutſchland an 600 
mit insgeſamt 17 000 Schülerruderern. 


Schulen Ruderriegen 


Kattowitz — Welle 408,7 


21.00: Aus Gleiwitz: Schleſiſche Kunſtſtätten: Rauden in Ober⸗ 
ſchleſien. 21.40: Ernſt Thrafolt. 22.10: Die Abendberichte. 22.35 
bis 24.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 

Freitag, 13. Juni. 15.40: Stunde der Frau. 
Lange lieſt aus eigenen Werken. 16.20: 


16.05: Carl 
Nordiſche Tonſetzer. 


5 Friedenshütte. (Ein Meiner Taugenichts) Auf e eee E . Veeiaeg x 
Ir if 1 a Pr 2.10: gskonzert. 17.15: Vorträge. 17.45: | 17.15: Walter Molo zum 50. Geburtstage Carl Lange. 17.40: 
5 1 0 Ae e 7 Simona: Unterhaltungskonzert. 19: Vorträge. 19.15: Konzert. 21.30: Lie | Kinderzeitung. 18.00: Soziologie 18.25: Hans Bredow-Schule, 
1 g ee e „iet fiene 0 terariſche Stunde. 23: Tanzmuſit. 18.50: Wett Bias i 

5 2. Steinen er Ein 1 erhielt e Freitag. 12.05: Mittagstonzert. 16.20: Schallplatten. 17.15: 50: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 18.50: Abend⸗ 
0 letzu, 6 eſicht. Jun, ingefangen und zur 8. 4 1 8 ae N Are ik: it i 40: Wie: 0 etter! ers 
a etzungen im Geſicht er Junge wurde eingefangen 2 Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert. 10: Vorträge. 20.06: muſik: Heitere Lieder. 19.40: Wiederholung der Wettervorher 
br 


Polizeiwache gebracht. 

Morgenroth. (Feuer auf der Bahnſtation.) Im 
Lampenraum der Bahnſtation Morgenroth brach allem Anſchein 
nach, infolge Unvorſichtigkeit, Feuer aus. Die Feuerwehr wurde 
unverzüglich alarmiert und es gelang, den Brand in kurzer Zeit 
zu löſchen. Der Brandſchaden ſoll rund 500 Zloty betragen. 
Perſonen ſind bei dem Brand nicht verunglückt. 


Muſikaliſche Plauderei. 20.15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 
Warſchau — Welle 1411, 8 
Donnerstag. 12.40: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 1615: 


Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: Anterhaltungs konzert. 
18.45: Vorträge. 20.15: Volkstümliches Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Scharlen. (Vonder Straßenbahn.) Seitens der reitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.20: Vorträge. 16.15: 
| Straßenbahndirektion wurde beim Reſtaurateur Glombitza, FR ee 7.45: Orcheſtertongert 20. Vorteag. 20.15: 
| an der Ecke Kaminer⸗ und Piekarerſtraße, eine Verkaufsſtelle Symphoniekonzert. 


für Monats⸗ und Wochenkarten eingerichtet. Weiter hat die 
Direktion eine neue Bedarfshalteſtelle am neuen Polizei⸗ 
kommiſſariatgebäude eingerichtet, wodurch endlich mal den 
Paſſagieren eine Bequemlichkeit erwieſen worden iſt. 


— 


Sporkliches 
Vom oberſchleſiſchen Tennisverband. 0 
Der Verbandskapitän dankt in einem beſonderen Rund⸗ 


ſchreiben allen den Spielerinnen und Spielern, die beim Tennis⸗ 


repräſentativkampf Oberſchleſien — Krakau mitgewirkt haben. 
Dieſer Repräſentativpkampf, der zum zweiten Male ausgetragen 
wurde, endete bekanntlich mit einem glatten Siege unſerer 
Mannſchaft. 

Da der Polizeiſportkluh keine Turniermannſchaft aufſtellen 
konnte, zog er ſeine Meldung zu den diesjährigen Meiſterſchafts⸗ 
ſpielen zurück. Aus dieſem Grunde fallen alle Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der B⸗Klaſſe mit dem Polizeiſportverein aus. 

Das Sekretariat der Z. C. K. T. gibt bekannt, daß Schieds⸗ 
richter⸗Blocks, die zu den Meiſterſchaftsſpielen vorgeſchrieben ſind, 
beim Kaſſierer Klytta, Königshütte, Kino Slonski, zum Preiſe 
von 1,25 Zloty pro Stück zu haben ſind. Ni. 


Das Hölniche Eintommenftenergeieh 


nebſt 


Ausführungsvorſchriſten 


Rundſchreiben des Finanzminiſters und Entſcheidungen 


des Oberſten Verwaltungsgerichtes 


in deuffcher Aeberſetzung 


Ein unentbehrliches, faſt täglich erforderliche Nachſchlage ; 
buch für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden, für 
jeden Arbeitgeber der zum Lohnabzug verpflichtet iſt. 


Preis 21 7.50 


Zu haben im 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Soeben eingetroffen: 


Praktische Damen- u. Kindermode 
Deutsche Modenzeitung i inferieren Sie im „Anzeiger für 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk: 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ] 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnäbends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Sunfwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik (ein: 
bis zweimal in der Woche). . 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. g 

Donnerstag, 12. Junt. 16.00: Stunde mit Büchern. 16.30: 
Kammermuſik. 17.30: Aus Gleiwitz: Stunde der Zeitſchrift „Der 
Oberſchleſier“. 18.00: Verkehrsweſen. 18.15: Rechtsfälle des täg⸗ 
lichen Lebens. 18.40: Rechtskunde. 19.05: Wettervorherſage für 
den nächſten Tag. 19.05: Das Jahr 1830. 19.30: Abendmuſik. 


Leſen S e die 


Bahren Geſchichten 
Wahren Erzählungen 


und 


Wahren Erlebniſſe 
zu haben im 
„Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


e eee eee N 


Suchen Sie??? 


eine Bedienung, 
einen Dienſtboken 


oder 


ein möbliertes Zimmer 
oder dergleichen 


DIE HOHE TATRA 
»Anzeiger ee Kreis Pleß« 


Münchner Jllustrierte 


Die große Bilderschau der Woche 


ſage. 19.40: Walter von Molo zu Ehren. 20.45: Einleitende 
Worte zur nachfolgenden Uebertragung. 21.00: Uebertragung aus 
Berlin: Hörſpiele auf Tonfilmen. 22.00: Die Abendberichte. 
22.25: Handelslehre. 


Schiffbruchs Leid und Freud 
„Machen Sie nicht ſolch verzagtes Geſicht, Herr Meier! 
Sicher wird bald ein Dampfer vorbeikommen und uns auf⸗ 
nehmen“. 
„Das fürchte ich ja gerade!“ 


(Humoriſt.) 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 7 1 


preis 9 Zloty BAND 47 


Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handliches 
Nachschlagebuch für jeden der in der Hohen Tatra Touren 
unternehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen ausge- 
zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die Hohe 
Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Niedere 
Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden - Zu haben im 


gg den Kreis Pleß.“ 4 „Anzeiger für den Kreis Bless“ 


= „Anzeiger für den Kreis Pleß 


